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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſtkage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Montag, den 1. November. 
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1858. 


Preis pro Quartal 1 %. 15 n, auswärts 1 20 Hr. 

Inſertionsgebühr 1 % pro Neritzeile oder eber Wen 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2) 
in Leipzig Heinrich Hübner. ‘ 
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Zeitung 


Amtliche Nachrichten. ze 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Dem Fabritbeſitzer J. G. Krüger zu Brandenburg a. H. den 
Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 4 
Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 
6 Dem Landrath a. D. von Haugwitz auf Mengelsdorf im Kreiſe 
örli den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der a. en 
aiſerlich ruſſiſchen Staatsrath und Kammerjunker Apollon dkin 


zu Jelez den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe, jo wie dem Schulleh⸗ 
der Klein zu Salzbach im Kreiſe Raſtenburg und dem Schullehrer und 

rganiſten Teuber zu Nieder-Langenau das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 


n Kaffe 118ter Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn 


7289. 7714. 8829, 9745. 18,585. 20,178. 25,516. 28,725. 35,947. 
9,172. 71. 41,332. 51,669. 57,769. 59,292. 60,027. 

250 . 66,738, 67,527. 69,454. 73,261. 76.748. 79,084. 

634.” 87,950 und 89,866. 42 Gewinne zu 


17,956. 21,864. 
42,110. 43,228. 


50,339. 51,151. 51,224. 53,416. 58,960. 


4 62,159. 66,617. 68,064. 68,977. 69,159. 74,820. 

. 76,345. 78,087. 82,017. 83,906. 84,640. 86,326. 
9,437. 89,734. 80,940 und 92,783. 75 Gewinne zu 200 Thlr. 

auf Nr. 1079. 3262. 3295. 3451. 3832. 4181. 4194. 4455. 
9119. 9555. 10,141. 10,931. 11,948, 12,832. 14,366. 16,084. 
17,382. 17,850. 18,249. 20,889. 21,161. 21,793. 23,588. 23,704. 
24.063. 25,429. 26,094. 26,720, 27,741. 28,321. 33,677. 35,002. 
38,328. 38,382. 38,949. 40,387. 41,074. 46,801. 47,168. 47,853. 
50,741. 51,788, 52,523. 53,988. 56,552. 58,020. 58,187. 59,026. 
59,668. 61,169. 63,186. 65,138. 66,223. 69,147. 70,652. 72,861. 
73,075. 73,638. 75,584. 75,665. 77,045. 77,073. 78,674. 80,555. 
80,583, 85,876. 87,179. 89,533. 89,593. 90,185. 91,236. 91,530 
92,808. 92,979 und 93,040. 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
8, Freitag, 29. Oktober. Der Hof wird ſchon näch⸗ 
piögne gehen. 
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theilt mit, daß Hanf, welche nach der Fabrikation zur Wieber- 

sſuhr beſtimmt iſt, zollfrei eingeführt werden kann. 

ee e e ee 1 ER. ee 
Deutſchland. 

SF Berlin, den 30. October. Im Vordergrunde des 
Tagesgeſpräches ſtehen die durch Volks- und Kölniſche Zeitung — 
wahrſcheinlich aus derſelben Duelle — zur Welt gebrachten Ge⸗ 
rüchte über einen bevorſtehenden umfaſſenden Miniſterwechſel. 
Das hierüber von der K.⸗Z. aus den Miniſterberathungen mit- 
getheilte Detail entbehrt, ſicherem Vernehmen nach, jeder facti— 
ſchen Begründung, iſt vielmehr eine reine Conjeetur, welche Form 
letzt beſonders beliebt zu werden ſcheint, um beſondere dringende 
Wünſche einzukleiden. Das Wahre an der Sache iſt, daß das 


f 


gegenwärtigen Minifterii vorläufig nicht in Ausfi 2 
e niſteri h ſicht ſteht. Als 
eine Abſurdität möchte ich es aber bezeichnen, wenn das Gerücht 


ſetzen. Allerdings iſt es bekannt, 
denjenigen Männern gehört, die 
ten in ganz vorzüglich hohem Gr 
feines künfligen Verhältniſſ 
ſpreche fol, die f 7 


dür r 
Fill 


erfreuen z wen 
etzterem eine 


In dieſer Stellung würde 


Nüctritt des Herrn v. d. 


lauten ſehr verſchiedenartig. 
mgeit“ indeß widerſpricht 5 


— — . 


muthung unſeres Berliner Correſpondenten ſchreibt die 


„Schleſiſche Zeitung“: Trotzdem, daß die „National-Zeitung“ 


die Nachricht, daß das Staatsminiſterium in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen habe, dem Prinz-Regenten insgeſammt ſeine 
Entlaſſung einzureichen, für verfrüht hält, kann ich Ihnen doch 
mittheilen, daß die Sache vollkommen richtig it. Es war näm⸗ 
lich im Auſchluß an das 2. Alinea des Art. 58 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde und mit Rückſicht auf die Nothweudigkeit einer freien 
Entſchließung Sr. Königl. Hoheit des Prinz-Regenten feſtgeſtellt, 
daß die Miniſter nach Befeſtigung der Regentſchaft in der Ber- 
fügung über ihre Stellungen dem Regenten dadurch entgegen- 
kommen ſollten, daß ſie ihre Entlaſſung anböten. Dies iſt nun 
wirklich geſchehen: die Miniſter haben dem Prinz Regen— 
ten geſtern ihre Portefeuilles zur Verfügung geſtellt. 
Es iſt jedoch von Seiten des Prinz-Regenten noch 
keine Erklärung erfolgt. Noch läßt ſich nicht ſagen, wel⸗ 
ches die Entſcheidung Sr. Königl. Hoheit ſein wird, ob die Mi⸗ 
niſter bis zum Zuſammentritt der Landesvertretung die Geſchäfte 
zu fübren haben, oder ob ſchon jetzt eine Neubildung des Mini— 
ſteriums vorgenommen werden wird.“ 

— Die Arbeitsloſigkeit in einzelnen Gemeinden der Neu 
mark, die ſchon während der Kriſis des vorigen Jahres die Ge— 
währung von Staats- und 7 0 öffentlichen Mitteln zur Be— 
ſchaffung von Arbeiten nothwendig gemacht hat, iſt auch bis jetzt 
nicht gerinzer geworden. Der Herr Staatsminiſter Flottwell 
hat u. A. für die Weber in der Gemeinde Zinna bei Königsberg 
in der Neumark die Gewährung eines Betriebscapitals nicht ver⸗ 
ſagen zu dürfen geglaubt, das Capital iſt erſchöpft, die angefer⸗ 
tigten Weberwaaren aber zum größten Theile noch unverkauft, 
gleichwohl muß jetzt von neuem ein Capital aus öffentlichen Fonds 
hergegeben werden, um die Beſchöftigung der Zinna'ſchen Weber 
fortſetzen zu können. 7 

r. Bromberg, den 30. October. Zufolge Bekanntmachung 


der hieſigen Königl. Regierung iſt zu der bevorſtehenden Wahl 
gierungs⸗Bezirk in 4 


um Hauſe der Abgeordneten der hieſige Re > 
N ahlbezirke in folgender W eiſe elugetheilt w orden: I. Wahlbe⸗ 
| zirk: (Wahl⸗ ommiſſarius, Landrath Cruſius,) beſtehend aus 


den Kreiſen Bromberg, Inowraclaw und Wirſitz, wählt 4 Abge⸗ 
ordnete; Wahlort Bromberg. 2. Wahlbezirk (Wahl-Commiſſa⸗ 
rius Regierungs-Aſſeſſor Rochlitz.) umfaßt die Kreiſe Schubin 
und Mogilno, Wahlort Schubin, 2 Abgeordnete. 3. Wahlbe⸗ 
zirk: (Wahl⸗Commiſſarius Landrath von der Goltz,) beſtehend 
aus den Kreiſen Chodzieſen und Czarnikau, mit dem Wahlort 
Schneidemühl, 2 Abgeordnete. 4. Wahlbezirk: (Wahl-Commiſ⸗ 
ſarius Landrath Stahlberg,) beſtehend aus den Kreiſen Gne⸗ 
ſen und Wongrowitz, mit dem Wahlort Gueſen, 2 Abgeordnete. 

— 1 — Den höheren Knabenſchule in der Stadt Inowra⸗ 
claw iſt laut Erlaß des Königl. Miniſterii der geiſtlichen ꝛc. Ange: 
legenheiten das Prädikat „Progymnasium“ beigelegt worden. 

— r— Der Milzbrand und die Tollwuth unter dem Rind- 
vieh in Motylewo, Kreis Chodzieſen, ſiud erloſchen und deshalb 
die angeordnete Sperre aufgehoben worden. 

O Minden, den 28. October. Der am 16. d. M. ins 
Leben getretenen Bank-Commandite in Bielefeld ſind Seitens der 
Königlichen Haupt-Bank⸗ Direction in Berlin folgeſtd 
zugewieſen worden: 1. Discontirung von Wechſeln auf Bielefeld 
und Ankauf von Wechſeln auf Berlin und andere inländiſche 
Plätze, an welchen ſich Filial⸗Auſtalten der Preußiſchen Bank be⸗ 
finden, ebenſo von ausländiſchen Wech eln, welche an der Berliner 
Böaſe einen Cours haben; 2. Ertheilung von Darlehnen gegen 
Unterpfand; 3. Ausſtellung von Auweifungen auf die Haupt⸗ 


Bank und deren Filial⸗Anſtalten in den Provinzen: he eſorgung 
des An- und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung 


öffentlicher Behörden und Anſtalten; 5. Annahme von Wechseln 
und ſonſtigen zahlbaren Effecten zur Einziehung, und G. Annahme 


Comtoir in Münſter beſtimmten Gelder „ worüber die Anträge 
auf Ausfertigung der Bank-Obligationen aber Seitens der Depo⸗ 


Lebhaftigkeit des Verkehrs in Bielefeld und namentlich bei der 


Bank⸗Commandite einem gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen worden. 
Wien, 28. October. Die bekannte Reiſende, Frau Ida 
Pfeifer, iſt in verwichener Nacht nach langwieriger Krankheit, 
umgeben von ihren Verwandten und Freunden, verſchieden. Die 
„Oſtdeutſche Poſt“ ſagt zum Schluß ihres Nachrufs an dieſe un⸗ 
erſchrockene und geiſtesſtarke Frau, die an en Aan ihrer Reiſe 


nach Made gaskar, „wie ein Soldat an feinen Wunden“, geſtor⸗ 


8: „Die Wiſſenſchaft ſah mit ſtolzer Vornehmheit 
ae Dilettantin, die ihr Leben für die Selbſtanſchau⸗ 

ändern und Menſchen einſetzte, welche in der warmen 
tübe viel bequemer und umfaſſender erforſcht werden kön⸗ 


g 4 1 Andere ihre Haut dafür zu Markte getragen ha— 


ang dem Herrn von Maſſow in der 


a ber Alexander v. Humboldt wußte dieſe tapfere Seele 
beſſer zu würdigen und die berliner Gelehrtenvereine widmeten 
ihr Aufmerkſamkeit und Ehrenbezeigungen. Die öſterreichiſche 
Wiſſenſchaft hat keinen Verluſt an ihr erlitten, aber das öͤſterrei— 
chiſche Volksthum hat an dem Charakter der Hingeſchiedenen eines 
ſeiner ſeltenſten Exemplare verloren, einen Charakter voll Energie, 
Ausdauer, Sobrietät, voll unbeugſamen Feſthaltens an einem 
Zwecke; einen Charakter, der das körperliche Wohlergehen dem 
geiſtigen Streben ohne Schwanken zum Opfer bringt. Hätten 


e Geſchäfte; 


der zur zinsbaren und unzins baren Beilegung bei dem Bank. 


nenten direct an das genannte Comtoir zu richten find. Bei der 


allbekannten Leinwand - Fabrikation iſt durch Einrichtung einer 


wir viele Männer von dem Schlage dieſes Weibes, ſo würde 
Oeſterreich bald an der Spitze der Nationen ſtehen.“ 

— (K. Z.) Um Gonoritz in Steyermark herrſchte in der 
Nacht vom 20. zum 21. d. M. ein fürchterlicher Sturm, wäh⸗ 
rend deſſen man um 10 und 2 Uhr Nachts heftige Erderſchütte⸗ 
rungen verſpürte. — Erſt kürzlich iſt offiziell eine Reform des 
Zolltarifs publizirt worden, nach der ſich jedoch die Zollämter 
nicht zu richten ſcheinen, weil in der prager Handelskammer ſehr 
lebhafte Klagen dortiger Induſtrieller über ungleiche Behandlung 
der eingeführten Waaren geführt werden. So wurden, um nur 
ein Beiſpiel anzuführen, einem Fabrikanten, der die Lieferung 
einer Partie Wagen für die Pardubitzer Bahn erſtanden hafte, 
die hierzu aus England bezogenen eiſernen Räderpaare anfänglich 
nach Tarifpoſt 74 a. als Maſchinen⸗Beſtancthelle declarirt an⸗ 
ſtandlos gegen einen Zoll von 4 fl. pr. Ctr. einzuführen geſtat⸗ 
tet, für die letzte Sendung jedoch ließ das Zellamt dieſe Bezeich⸗ 
nung nicht zu, und er mußte die Räder als Eiſenwaaren nach 
Tarifpoſt 69 b. mit 10 Fl. per Ctr. verzollen, ſo daß er für 
2 Paar Räder 3000 Fl. Einfuhrzoll zahlen mußte. Ausländiſche 
Fabrikanten, die für die Pardubitzer Bahn Wagen-Lieferungen bes 
ſorgen, zahlen für den fertigen Waggon 150 Fl. Zoll. Unter 
ſolchen Umſtänden kaun natürlich unſere Wagenbau-Induſtrie mit 
dem Auslande nicht concurriven. 

— (A. Z.) In der auswärtigen Politik dürfte wieder eine 
längere Pauſe eintreten, welche allen Intereſſen, die der Zeitungs⸗ 
correſpondenten ausgenommen, zuträglich fein wird. Die verſtock⸗ 
teſten Verbreiter von Gerüchten über unbeſtimmbare, geheimmiß— 
volle Spannungen zwiſchen Frankreich und Oeſterreicht werden 
endlich kleinlaut angeſichts der ſich wiederholenden Thatſache: daß 
die franzöſiſche Politik ihr eigenes Intereſſe zu gut verſteht, um 
auf irgend einem Berührungspunkt mit Oeſterreich ſich anders als 
conſervativ zu bezeigen. Frankreich begreift, daß es in der Mor⸗ 
tara-Angelegenheit ſchon mehr als zu viel gethan hat, und es 
wird kein weiterer Schritt geſchehen. Die Angelegenheit wurde 
im Miniſterrat 5 
führte mit Bere it den Beweis, daß das Dogma den Aus⸗ 
ſchlag geben müſſe und die päpſtliche Regierung binde. Der Kai⸗ 
ſer ſchloß ſich der Anſicht des Herrn Rouland an. 

Weimar, 26. October. Der Allg. Ztg. wird von hier 
aus geſchrieben: Mit großem Intereſſe lieſt man hier das fo eben 
angelangte Octoberheft der „Preußiſchen Jahrbücher,“ mit um 
ſo größerem, als ihm faſt auf dem Fuße von Berlin aus die 
Nachricht von der dort verfügten Beſchlagnahme dieſes Heftes ge⸗ 
folgt iſt. Die beiden Artikel „die Regentſchaft in Preußen“ und 
„Zu den Wahlen in Preußen,“ die aller Wahrſcheinlichkeit nach 
den Grund zu der verhängten Maßregel gegeben, enthalten aller 
dings ziemlich ſtarke Aeußerungen über das Verhalten gewiſſer 
Staats- und Parteimäuner in der Regentſchafts Frage und bei 
den letzten Wahlen, doch aber nicht ſtärkere, als wir neueſtens 
auch in den meiſten Preußiſchen Tagesblättern zu leſen hatten. 
Beide Artikel find ausgezeichnet durch eben jo viel Mäßigung als, 
Entſchiedenheit in Bezug auf das darin für die nächſte Zukunft 
Preußens aufgeſtellte politiſche Programm. — Das Jenaer Ju- 
biläum hatte unter anderm auch die erfreuliche Wirkung, daß 
ſich die alten Burſchen ihrer — Schulden erinnerten, und fie bes 
zahlten. In vollem Umfang geſchah dieſes von dem ehemaligen 
Corps Weſtphalia, ſo daß mehrere Bürger Jena's und der Um⸗ 
gegend ſich dieſer Tage veranlaßt ſahen, ſolches öffenttich lobend 
zu beſcheinigen. £ 

Frankfurt a. M., 27. Okt. (A. A. Z.) Auch die preußi⸗ 
ſchen Gewerbevereine beginnen, nun ſich auf das Sendſchreiben 
des Frankfurter Gewerbevereins zu erklären. In dieſen Tagen 
haben drei ihre Zuſtimmung zu dem Programm deſſelben zu er— 
kennen gegeben. Am 7. November wird hier eine Zuſammen⸗ 
kunft von Abgeordneten der benachbarten bereits beigetretenen 
Vereine ftattfinden, zu welcher die Verwaltung des Gewerbever— 
eins die Anregung gegeben. Dieſe Anregung hat einen lediglich 
privaten Charakter, ihr Zweck iſt die Zuſammenſetzung eines weis 
tern Comité's für die Ausführung der zunächſt liegenden Ziele 
des Programms, nämlich der Vorbereitungen zu dem Congreß 
und der Gründung des großen Vereinsorgans. a 

England. 

Londen, 28. October. Eine Berliner Correſpondenz der 
Continental Review ſpricht ſich über den Rücktritt des Herrn v. 
Weſtphalen folgender Maßen aus: „Daß Herrn 7 Weſt⸗ 
phalen feine Ueberzeugungen mehr galten, als fein Amt, ver: 
dient alle Achtung und hat um ſo mehr Anſpruch auf Anerken- 
nung, als eine ſolche Hingebung an Prinzipien bei unſeren Staats» 
männern nur ſelten oder doch nicht gar häufig vorkommt. Ich 
benutze dieſe Gelegenheit mit Freuden, um Herrn v. Weſtphaken 
zu loben, wo ihn Lob gebührt. Letzteres iſt allerdings nicht 
häufig der Fall; denn feine gewaltſamen Maßregeln gegen die 
he 2 ihm eine höchſt: unbeneidenswerthe Berühmtheit 

7 „ . 
r Pieig — Die Times fügt u. A. bei einer Beſprechung 
5 Ela 5. Regentſchaft, es ſähe lächerlich aus, mit guten 
Rath] lägen vor eine Nation hinzutreten, die vermöge ihrer lite— 
rariſchen Bildung in fo vielen Dingen den Lehrmeister der Welt 
ſpielen könnte, aber im Gebrauch der Freiheit ſei England auch 
5 ohne eine gewiſſe Art von Gelehrſamkeit. Nachdem das 
Blatt das Preußenvolk warnt, ſich nicht durch die abſtraeten 
Lehren von „Menſcheudechten““ und Volksſouveränität den Kopf 
verdrehen zu laſſen, ſchließt es: „Auch ein ander Ding giebt es, 
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ründlich beſprochen. Der. Unterrictsminifter 


das uns ganz klar dünkt — wie groß auch die Segnungen eines 
gründlich centraliſirten und organiſirten Polizeiweſens und einer 
Regierung ſein mögen, die ihren Bürgern faſt jeden Schritt im 
Leben vor- und abzirkelt, ſo ſind dies doch Segnungen, auf welche 
eine Nation, der am wirklichen Genuß der Freiheit gelegen iſt, 
zu verzichten bereit ſein muß. Die Freiheit iſt keine bloße Sache 
conſtitutioneller Anordnung; ſie hängt von den Gewohnheiten und 
der Sinnesart des Volkes ab, von der Gewohnheit des Selbſt— 
vertrauens und von jenem muthigen Sinn, der die Einmiſchungen 
der Regierung in Dinge, die nicht unmittelbar vor das Forum 
der Regierung gehören, zurückweiſt und in ſeinem öffentlichen 
Handeln frei zu ſein verlangt, weil er in feinen Privatangelegen- 
heiten an unverkürzte Freiheit gewöhnt iſt. Die Erfahrungen 
Frankreichs haben gelehrt, daß bei einem Paßpolizei- und Cen— 
traliſationsſyſtem Veränderungen in der Regierung eintreten kön— 
nen, daß die Demokratie auf die Monarchie, und der Defpotis- 
mus auf die Demokratie folgen kann, ohne daß die Freiheiten 
der Nation dabei im Geringſten ausgedehnt werden. Wir wollen 
hoffen, dieſe Lehre wird nicht verloren ſein an einer Nation, die, 
wenn ſie die beſtunterrichtete auf dem Continent iſt, zugleich die 
Ehre hat, die beſtgedrillte zu ſein.“ 

London, 27. October. (A. Z.) Die vielen Kriegsſchiffe, 
die während der letzten Wochen theils in Stand gefetzt, theils vom 
Stapel gelaſſen worden ſind, beweiſen hinlänglich, daß die jetzige 
Regierung in gleichem Maße wie die frühere auf eine Vermehrung 
der Flotte eifrig bedacht iſt und in dieſer Sphäre wenigſtens ihren 
dermaligen Verbündeten, den Friedensfreunden von Mancheſter, 
keine Conceſſionen zu machen entſchloſſen iſt. Wieder ſoll dem— 
nächſt in Chatham ein Liniendampfer von 90 Kanonen, der „Hood“, 
vom Stapel gelaſſen werden. Es werden mittlerweile daſelbſt 
zwei andere Kriegsſchiffe gleicher Größe, „Atlas“ und „Irreſi⸗ 
ſtible“, gebaut, das alte Linienſchiff „Trafalgar“ von 120 Ka⸗ 
nonen in einen Liniendampfer von 91 Kanonen umgewandelt, die 
Schraubenkorvette „Charybdis“ vollendet, und ſo wie der 1 55 
vom Stapel iſt, an ſeiner Stelle der Bau eines neuen Linien⸗ 
dampfers in Angriff genommen werden. Nicht minder thätig 
wird in den übrigen Werften der Regierung gearbeitet. 

Frankreich. 

Paris, 27. October. (Z.) Zu dem finanziellen Beiſtand, 
den das Haus Millaud dem amerikaniſchen Iſthmus-Unternehmen 
des Herrn Felix Belly verſprochen hat, iſt nun auch der techniſche 
gekommen. Es iſt für die nächſte Zeit ſchon die Veröffentlichung 
einer techniſchen Arbeit über die Ausführung des Belly-Vertrages 
zu erwarten. Man erinnert ſich des Plans, den der Ingenieur 
Thomé von Gamond zur Verbindung von Frankreich und Eng- 
land durch einen unterſeeiſchen Tunnel vor etwa einem Jahr pu— 
blizirte. An eben dieſen Ingenieur hat ſich Herr Belly gewandt, 
um ſeine Mitwirkung zu gewinnen. Anfangs verſagte Herr 
Thoms feinen Beitritt, da ihm die Conceſſion noch einige Ele— 
mente zu enthalten ſchien, die das Unternehmen etwas abenteuer— 
lich machen und etwas zu ſehr nach Agiotage ſchmecken. Er er- 
klärte ſich aber zur Uebernahme der techniſchen Leitung bereit, als 
man ſeinen Bedenken gerecht wurde und Unterhandlungen einlei— 
tete, in deren Folge nun Herr Belly der einzige Conceſſionär des 
Unternehmens iſt. Die Durchſtechung des amerikaniſchen Iſthmus 
betrachtet man hier faſt als eine national-franzöſiſche Aufgabe und 
fieht auch darin etwas Bedeutungsvolles, daß der jetzige Kaiſer 
als Gefangener von Hamm und als Flüchtling ſich mit der Aus- 
führung derſelben Idee beſchäftigte und mit den Behörden von 
Nicaragua in Unterhandlung ſtand. 

— (K. Z.) In Betreff der Expedition nach Cochinchina 
meldet man der „Independance Belge von hier: „Es wird fort— 
während Alles vorbereitet, um das Gebiet, das wir in der Bai 
von Turo in Beſitz nehmen wollen, in eine ſichere und vortheil- 
hafte Niederlaſſung umzuwandeln. Das Staatsſchiff Fuſée führt 
hydrographiſche Arbeiten in der Bai aus, und das Marine-Mi⸗ 
nifterium hat Befehl ertheilt, daft eine regelmäßige Dampfer- 
Verbindung zwiſchen Kanton, Hongkong, Turo und Frankreich 
eingerichtet werde. Bekanntlich geht die Briefpoſt alle vierzehn 
Tage von Hongkong ab; wir werden daher nach dieſen neueſten 
Anordnungen künftighin von Cochinchina fo regelmäßige und fo 
häufige Nachrichten, wie von China, erhalten.“ 

— (K. Z.) Die Depeſchen aus Konſtantinopel ſind nicht 
ſo angekommen, wie man ſie veröffentlicht hat. Dieſelben melden 
vielmehr von einer heftigen Scene, die beim Bankette, das der 
Groß-Vezier zu Ehren Lord Redeliff's gab, Statt gefunden 
hatte. Als nämlich Ali Paſcha feinen Toaſt auf die Geſund— 
heit der Königin Victoria ausbrachte, erhob ſich Lord Redeliffe, 
um darauf zu antworten. Aber auch Sir Henry Bulwer, 
der Geſandte Englands, ſtand von feinem Sitze auf und verhin- 
derte Lord Redeliffe am Sprechen, indem er erklärte, daß in 
Konſtantinopel nur er das Recht habe, im Namen der Königin 
das Wort zu nehmen. Er hielt auch in der That eine Rede, in 
welcher einige warme Anſpielungen auf Frankreich bemerkt wor⸗ 
den ſind. Lord Redeliffe verließ das Hötel des Groß-Veziers 
bald darauf. 

Paris, 29. October. Graf Montalembert iſt ſammt 
dem Herausgeber des „Correſpondant“, (ſiehe No. 130 unferer 
Ztg.), nach der Tel. Dep. der „Independance“, angeklagt: des 
Angriffs auf das Prinzip des allgemeinen Stimmrechts, auf das 
Recht und die Autorität, die der Kaiſer kraft der Conſtitution be— 
ſitzt, und auf den den Geſetzen gebührenden Reſpekt; außerdem 
ſind ſie beſchuldigt, zum Haß und zur Verachtung gegen die Re— 
gierung gereizt und den öffentlichen Frieden zu ſtören verſucht 


zu haben. g 
C üer k e i. 

Wie dem „Pays“ aus Kairo, 17. October, geſchrieben 
wird, empfing der Vice-König, welcher ſeine Reife nad) Ober⸗ 
Aegypten aufſchob, am 15. mit großer Feierlichkeit die von Mekka 
rückkehrenden Pilger. Das heilige Kameel, welches den ſchwarzen 
Schleier trägt, der die „Kaaba“ bedeckte, ſchritt voran. Der 
große ſchwarze Seiden Schleier trägt in der Mitte in Gold ge⸗ 
ſtickt die Worte: „Es iſt kein anderer Gott als Gott, und Ma⸗ 
homed iſt ſein Prophet.“ Dieſer Schleier wird jedes Jahr er— 
neuert; der Kaiſer der Ottomanen, als Haupt der Gläubigen, hat 
das Recht, ihn zu liefern, während das Kameel, welches den 
Schleier trug, ſeine Tage arbeitslos in einem Garten des alten 
Serails endet. Die Zahl der Pilger oder Hadjis war in dieſem 
Jahre ſehr beträchtlich; unter ihnen zählt man eine Prinzeffiu der 
Kaiſerlichen Familie, welche zu Mekka ſtarb, drei marokkaniſche 
Prinzen, deren einer gleichfalls erlag, zwei perſiſche Prinzen und 
eine nubiſche Prinzeſſin. Mekka bietet in einem Augenblicke, wo 
feine Bevölkerung durch die Pilger um 50 bis 60,000 Seelen 
anwächſt, durchaus ungenügende Hilfsquellen. Jährlich fordern 
die Strapazen der Reiſe und Entbehrungen aller Art zahlreiche 


Opfer; in dieſem Jahre war die Zahl beſonders groß. — Die 
Eiſenbahn von Kairo nach Suez iſt nahezu fertig. Von 16 Sta- 
tionen können 15. dem Betrieb eröffnet werden. Anfangs No— 
vember wird die Einweihung der ganzen Bahn vom Vice-König 
mit großer Feierlichkeit vorgenommen werden. Die Ausfuhr-Be- 
wegung des Hafens von Alexandria während der Mitte Auguſt 
und September war 117 Fahrzeuge. Hiervon waren 77 eng— 
liſche, 25 öſterreichiſche, 12 griechiſche, 8 türkiſche; dann folgen 
Aegypten, Preußen, Holland, Schweden, Dänemark, Vereinigte 
Staaten, Neapel, Toscana, Rom, Belgien. 
Amerika. i 

Newyork, 17. October. Den letzten Nachrichten aus 
Utah zufolge herrſchte in der am großen Salzſee gelegenen Mor— 
monen⸗Stadt Deſeret vollſtändige Ruhe. Am Frazer-Fluſſe find 
mehrere Auswanderer von Indianern ermordet worden. 


Danzig, den Ia November 1858. 


O 68 foll von der in dieſer Zeitung gemeldeten Errichtung 
einer Schule im Karmeliterſprengel Abſtand genommen worden 
fein; mau will dafür die vorſtädtiſche, jetzt auf der Laſtadie ge— 
legene katholiſche Freiſchule, urſprünglich St. Brigitten-Elemen⸗ 
tarſchule, mit einer zweiten Klaſſe verſehen. 

— e. Morgen (Dienſtag) findet im Theater die erſte Wie— 
derholung des, Schauſpiels: „das Teſtameut des großen 
Kurfürſten“ ſtatt, und wir machen das Publikum in ſeinem 
eigenen Intereſſe auf dieſe Vorſtellung dringend aufmerkſam. 
Das Stück iſt ein patriotiſches im beſten Sinne und wirkt 
deshalb in einer Zeit, wo uns ein ſtarkes Nationalbewußtſein mehr 
als je in einen höheren Schwung politiſchen Handelns verſetzt, 
doppelt zündend und erhebend auf den Zuſchauer. Aber das 
Stück hat nicht allein politiſchen, es hat auch großen dramatiſchen 
Werth und auch die gute Darſtellung deſſelben, ganz beſonders 
die Meiſterleiſtung der Frau Ditt als verwittwete Kurfür— 
ſtin, dürfte im Stande ſein, das Intereſſe aller Freunde wahrhaft 
künſtleriſcher Gebilde zu feſſeln. 

* Die „Köln. Ztg.“ bringt die Nachricht, daß die Londoner 
Poſt vom 29. ausgeblieben ſei. 

* Für die Mittwoch, den 3. November 1858, ſtattfindende 
Wahl von 4 Stadtverordneten empfiehlt ein von den Herren Max 
Vehrend, B. Roſenſtein, Goldſchmidt, M. A. Haſſe, 
H. Lemke, F. Rottenburg, T. Biſchoff, F. Böhm unter 
zeichneter Wahlzettel die Herren: Schiffsabrechner Trojan, 
Bäckermeiſter Krüger, Deſtillateur A. H. Pretzell (auf ſechs 
Jahre), den Kaufmann Alb. Aug. Stoboy (auf vier Jahre). 

[ Zweites und letztes Concert des Herrn Eller. 
— Nach den Erfahrungen dieſes Herbſtes ſcheint das Publikum 
für die Concert-Saiſon noch nicht die rechte Neigung zu haben. 
Der erſte ſchwache Verſuch, der in dieſem Herbſt gemacht wurde, das 
beabſichtigte Concert einer auf dem Continente unbekannten geheim— 
nißvollen Sängerin, mußte wegen Mangel an Theilnahme ganz 
unterbleiben. Sie ging dahin und — ſingt nicht mehr. Jetzt 
kam Herr Eller, ein Künſtler von ehrenvollem Rufe, und ſein 
erſtes Concert fand vor mäßig beſuchtem Saale ſtatt; die Aner— 
kennung jedoch, welche ſein meiſterhaftes Spiel fand, war ſo all— 
gemein und ſo groß, daß wir wohl auf einen gefüllteren Saal 
rechnen durften, als wir zu unſerem tiefſten Bedauern am Sonn— 
abend im Gewerbehaus vorfanden. Liegt dies in der Witterung, 
iu der Zeit? oder liegt es darin, daß erſt die Bahn gebrochen 
werden muß für vielleicht glücklichere Nachfolger? 

Herr Eller iſt unbedingt ein Geiger erſten Ranges; ja was 
feine techniſche Fertigkeit betrifft, möchten wir ihn den ab» 
ſolut erſten nennen. Worin andere berühmte Virtuoſen ihm 
überlegen, iſt die Poeſie des Vortrags, die Wärme der Em— 
pfindung, die den Hörer entzücken, hinreißen kann. Herr 
Eller iſt trotz ſeiner rapiden Fertigtel des Spiels im Vortrag 
äußerſt einfach, er läßt uns nicht die elaſtiſche Seele des Tons 
vernehmen, aber er verſchmäht auch jede Effeethaſcherei jo ſehr, 
daß das große Publikum von den Schwierigkeiten, die er mit ſeinem 
Bogen ſich auf den vier Seiten der Geige zuſammenthürmt, kaum 
einen rechten Begriff hat. Dennoch überſteigen dieſe Schwierig: 
keiten, wie er ſie uns beſonders in ſeinen eigenen Compoſitionen 
produzirt, faſt Alles, was bisher von den berühmteſten und beſten 
Geigern geleiſtet wurde; ſowohl die „Corrente“, eine originelle 
und werthvolle Compoſition des Herrn Eller, wie auch ſeine 
Fantaſie, und die Variationen über das Hay dn'ſche Kirchenlied 
gaben ihm im letzten Concerte das glänzendſte Zeugniß für dieſe 
wunderbare Technik. Dieſe Doppelgriffe, dieſe in Oetaven durch— 
geführten Paſſagen, dies complicirte Flageolet, dieſe Verwebung 
verſchiedener Themas, welche der eine Bogen des Herrn Eller 
zugleich zu bewältigen weiß, — dies ſind in der That Sachen, 
die man hören und ſehen muß, um ſie zu glauben, und ſie 
werden gerade den Geiger noch mehr als den Laien in das 
höchſte Erſtaunen ſetzen müſſen. — Was vielleicht dem Beſucher 
dieſer Coneerte einigen Eintrag gethan, mag die Einſeitigkeit 
derſelben geweſen ſein; ein wenig bunteres Flickwerk der unter⸗ 
ftügenden Kräfte hätte wahrſcheinlich die Zahl der Verehrer des 
Herrn Eller vergrößert; möchte der vortreffliche Künſtler deßhalb 
nicht allzu ſchlimm von dem Kunſtſinn der Danziger denken, und 
möge er überzeugt ſein, daß ihm von denen, die ihn gehört, die 
höchſte Anerkennung für feine in der That ſtaunenswüͤrdigen Lei 
ſtungen zu Theil geworden. 

(Polizei- Bericht.) Vom 30. October bis 1. November find in 
das hiefige Polizei-Gefängniß eingeliefert: 2 Wittwen, 1 Dirne, 1 Knabe 
wegen Obdachloſigkeit. 1 Arbeiter wegen Diebſtahls. 1 Arbeiter wegen 
Exceſſes. 1 Arbeiter wegen Obdachloſigkeit. 1 Arbeiterfrau wegen Ver⸗ 
hinderung der Arretirung. 1 liederliche Dirne wegen Umhertreibens. 

In den nächſten Tagen geht ein Transport von 5 Vagabunden 
nach Graudenz. 


Provinzielles. 


Sw. Waldau, 30. October. (Von der höheren 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt zu Waldau.) Die 
hieſigen Verhältniſſe entwickeln ſich in erfreulicher Weiſe und wir 
dürfen uns der Hoffnung hingeben, daß die neu gegründete An- 
ſtalt in Erfüllung der ihr geſtellten Aufgabe der heimiſchen Pro⸗ 
vinz zur Ehre gereichen wird. Die Zahl der Akademiker wird 
ſich mit Hinzurechnung von einigen, die durch Familien-Verhält— 
niſſe verhindert waren, rechtzeitig einzutreffen und deren Eintritt 
man noch entgegeuſieht, auf circa 50 belaufen, der zahlreichſte 
Beſuch, den bis jetzt eine ins Leben tretende landwirthſchaftliche 
Akademie nach ihrer Eröffnung gehabt hat. Kein Wunder, wenn 
die zur Aufnahme der Studirenden beſtimmten Wohnungsräume 
nicht ausreichend ſind, und die Beamten der Anſtalt ſich entſchließen 
mußten, einen Theil ihrer Dienſtwohnungen zu opfern, um die 
Aufnahme der Akademiker zu ermöglichen. 

Da mit Beginn des Sommer-Semeſters ein nicht unbe— 
trächtlicher Zutritt erwartet werden kann, während von den jetzt 


Eingetretenen kaum Jemand abgehen dürfte, ſo wird ſich die 
Schwierigkeit, eine genügende Anzahl Logirzimmer zu beſchaffen, 
noch vermehren, weshalb im hohen Grade erwünſcht wäre, wenn 
ſich Capitaliſten entſchließen wollten, mit der Einrichtung von Pri⸗ 
Logis vorzugehen, ein Unternehmen, deſſen Rentabilität einem 
Zweifel nicht unterliegen kann, wie das Beiſpiel anderer land» 
wirthſchaftlicher Akademien des Vaterlandes zeigt, wo ähnliche 
Vorgänge zu gewinnreichen Unternehmungen durch den Bau von 
Wohnhäuſern geführt haben. 

Das Wohlwollen und lebendige Intereſſe, welches Se. Ex⸗ 
cellenz der Herr Oberpräſident Eichmann der Anſtalt zu Wal- 
dau ſtets geſchenkt hat, bethätigt ſich fort und fort. In dieſen 
Tagen beehrte derſelbe das junge Inſtitut durch ſeinen hohen 
Beſuch und wohnte den Vorleſungen von Morgens 8 Uhr bis 
zum Abend bei, auf dieſe Weiſe von den Vorträgen der ſämmt⸗ 
lichen angeſtellten Lehrer Kenntniß nehmend. Wir vernehmen, daß 
Se. Excellenz ſeine Zufriedenheit mit dem Gehörten ausgeſprochen 
und ſich anerkennend über den zur Entwickelung gelangenden Geiſt 
der ganzen Anſtalt geäußert haben ſoll. 


m Thorn, 31. October. Von dem erſten nach Thorn 
gekommenen Hauptgewinn find drei Viertel in Strasburg geblie- 
ben und ein Viertel nach Löbau gefallen. In Strasburg erhält 
ein Viertel ein Schuhmachermeiſter, der den Tag vor der Ziehung 
den vierten Theil davon, alſo ein Sechszehntel, an eine verwitt— 
wete Ober-Kontroleur mit LO Kindern verkauft hatte. Ein Vier⸗ 
tel ſpielen vier Poſtillone und zwei arme Brodfrauen, die mit 
Backwaaren auf dem Markte ausſtehen. Bei dem dritten Stras 
burger Viertel find ein Stellmachergeſell, die Tochter feines Mei- 
ſters und eine jüdiſche Familie, die Armenunterſtützung erhalten 
hatte, die Hauptbetheiligten. 


Königsberg, 1. November. (K. H. Z.) Geſtern Mors 
gen kam der Kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath Herr Graf Golowin 
von St. Petersburg hier durch und begab ſich ſchon Nachmittags 
mit dem Schnellzuge auf die Weiterreiſe. Derſelbe reiſet im Aufz 
trage ſeines Kaiſers mit Depeſchen. 

Der vielbekannte Kandidat Mattheſius iſt am 30. Okto⸗ 
ber d. J. früh 6 Uhr an der Schwindſucht im Löbenichtſchen 
Hoſpitale geſtorben und ſoll am nächſten Mittwoch Nachmittags 
3 Uhr auf dem Hoſpitalkirchhofe vor dem Sackheimer Thore be⸗ 
erdigt werden. Faſt bis zum letzten Augenblick ſeines Lebens be⸗ 
ſchäftigten ihn Pläne zu Predigten, philoſophiſchen oder hebräiſchen 
Abhandlungen und feine Leiden ertrug derſelbe mit chriſtlicher 


Hingebung und Geduld. Sanft wie ſein Charakter en, 
war ſein Sterben. Die Tauſende, welche er ſtets fr 


in 
feinem langen akademiſchen Leben „lieber Bruder“ gena wer⸗ 
den gern in den Ruf einſtimmen: requiescat in pace! f 


gewählt habe. Vor ungefähr einer Woche best ch der⸗ 
ſelbe beim Miniſterium über dieſen Beſcheid und erhielt geſtern 
ſchon vom hieſigen Polizei-Direetor ein Schreibeu, welches ihm 
anzeigt, daß in Folge „höherer Beſtimmung“ der Erthei⸗ 
lung ſeiner Conceſſion nichts mehr im Wege ſtehe. — Auch die 
Stadtverordneten erobern ſich nach und nach wieder die Stellung 
und den Kreis ihrer Functionen, die ihre Vorgänger ſich weſent⸗ 
lich hatten beſchränken laſſen. Die Wahl der Vorſtände unſerer 
milden Stiftungen, früher ſtets von ihnen vollzogen, hatte ſich in 
letzten Jahren der Magiſtrat angeeignet und weigerte ſich einem 
dieſerhalb aus der Stadtverordneten⸗Verſammlunz an ihn gelan⸗ 
genden Antrag auf Rückgabe dieſes Rechts an dieſelbe Folge zu 
geben. Die Regierung hat nun entſchieden, daß den Stadtver⸗ 
ordneten allerdings die Befugniß zu dieſen Wahlen zuſtände und 
ſie in Zukunft auch nur von ihnen vollzogen werden ſollen. 

Außer einigen Artikeln im „N. Elb. Anz.“, welche die An⸗ 
nahme des Breslauer Programms empfehlen, iſt hier für die 
Wahlen noch nichts geſchehen. Von vielen Vorverſammlungen 
und Berathungen pflegt man hier auch abzuſehen, da es ſich bei 
uns mit ſehr wenigen Ausnahmen bei der Fortſchrittspartei nicht 
um ins Extreme divergirende Anſichten, ſondern einzig um die 
Wahl ſelbſtſtändiger, freiſinniger Männer handelt, und wir gott« 
lob mehr als genügend Perſöulichkeiten beſitzen, mit deren Auf 
ſtellung als Wahlmänner-Candidaten Jeder zufrieden iſt. — Seit 
geſtern liegt dichter Schnee auf Dächern und Bäumen, heute Nacht 
hat es zum erſten Male ſtärker gefroren; der Winter ſcheint uns 
diesmal ſehr frühzeitig mit allen ſeinen Attributen heimzuſuchen. 
— Die Geſchwiſter Papendick gaben vorgeſtern ihr erſtes Con— 
cert mit vielem Beifall, aber vor ſehr ſpärlichem Publikum, heute 
concertiren ſie im Theater. 


Handels -Zeitu ng. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 1. November, 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags. 
Weizen feſt, 50-78 Thlr. n. Qual. — Roggen etwas billiger, 
loco 44% Novbr.-Degember 43½, Deebr. Jan 43½, n 
14 ie — Spiritus unvecändert, 173 Thlr. — Rüböl 

r. 


An der Fondspörſe verurſachte die Liquidation zwar 
ein lebhafteres Geſchäft, ſie ſchließt aber Miller Staats- 
ee e d e 44% ſen 14 00%. 8 Weſtpr. 

andbriefe 33 8k. — ofe ae 0 
National-Anleihe 84. Franz eſterreich 


r 


Konkurſe. 


Nachlaß des verſtorbenen Spediteurs Seiffardt (Firma: Over 
weg und Bünger Nachfolger) in Dortmund, Termin 6. November, Verw. 
Juſtizrath Reinhard. — Goldarbeiter Friedrich Heinrich Wil” 
beim Müller (Nachlaß) zu Calbe a, d. S., Eröffnung 27. October, 
Termin 9. November, Verwalter Rechtsanwalt Göcking. — Kaufleute 
Wilhelm Ferdinand Emanuel Roth und Emanuel Wilh. Roth, IM 
haber der Firmen Ferdinand und Wilhelm Roth und F. A. Lange in 
Berlin, Geſchäftslokal Schumannsſtraße 14 b. Zahlungseinſtellung 
2. October, Termin 4. November, Verw. Kaufm. Reſchke, Kloſterſtr 4 


* Nachweifung der Verſchiffung von Getreide, Lein-, Napp⸗ 
faamen und Mehl vom 1. bis 31. October 1858. 


Erbſen. 
Ro 
89 
77 Laſt 26 Schfl. Erbſen, 135 


b Recapitulation 
der in Memel eingekommenen Waaren bis zum 27. October, 
., Kohlen 429,717 C., Coots 2575 C, Salz 395,692 C., Roh- 
EI 4396 C, Schmiedeeiſen 4294 t., Eiſenbahnſchienen 53,699 . 
ahpfannen 1708 Mille, Mauerſteine 162 Mille, Kalkſteine 9948 ., 
ink 500 ., Cement 800 To., Rum 5 Fäſſer, Spiritus 18 Fäſſer, 
der 6 Fäffer, Farin 3 Fäſſer, Rohzucker 5151 K. 4 8, Mehl 26 
äde, Erbſen 2 Lait 37 Schffl., Gerſte 52 vaſt 42 Schffl., Tbeer 426 
1 eh 19,073 To., Säeleinſaat 530 To., Hanf 904 C., Lum⸗ 
en 213 C., Matten 330 Stück. 
Hecapitulation 
der in Memel verſchifflen Waaren bis zum 27. October. 
5 Lelzwaaren: Fichtene Balken 130,718 Stück. Eichene do. 6205 
46 g ene do. 561 do. Eichene Planken 120 do. Fichtene do. 
Ficht 2 do. Tannene do. 9482 do. Ficht. halbe Sleeper 11,384 de. 
do t. runde do. 100,339 do. Tann. runde do. 4310 do. Tann. halbe 
Eich 0. Ficht. Splittholz 1260 Faden. Eich. Wagenſchoß 5813 Stück 
7085 Rundhölzer 198 do. Eich. Dielen 100 do. Fichtene Dielen 
x „12 do. Ficht. Dielenender 46,252 do. Ficht. Balkenender 9139 
Fie cht. Mauerlatten 4,852 do. Ficht. Plankenender 16,983 do. 
zo Batten 12,905 do. Ficht. Rippen 344 do. Tannene Dielen 
d 413 do. Tann. Dielenender 1808 do. Tann. Plankenender 492 
. Eichene Barkhölzer 742 do. Ficht. Spieren 664 do. Eich. Klapp⸗ 
olz = 8 6 Stück. 
N täbe: Eichene Pipen 17,532 Schock 51 Stück. do. Branntwein 
es Schock 2 Stüd. Dr Oxhoft 2586 Schock 40 Stück. do. Tonnen 
85 — Schock 47 Stück. do. Boden 763 Schock 3 Stück. do. Butter 
A do. Blamuſer 34 Schock 40 Stück. Fichtene 79 Schock 
„Weizen 9 Laſt 15 Schffl. Roggen 1779 Laſt 46 Schffl. Gerſte 
373 Laſt 58 So. a 757 eh. Erbſen 403 Laſt 1 Schffl. 
Hanfſaat 8 Laſt 44 Sf. Seefant 1 Kafı 24 Sch. Leiufaat 1372 
Laſt, 14 Sail. Säeleinfaat 200 To. Heringe 255 Co. Knochen 
278 (. Lumpen 48,259 (. 55 8. Flachs 264,712 Stein. Hanf 
Stein. Heede 2950 Stein. Thee 23 C. 89 F. Kaſſee 2 2 
1 3 en 2 Zink 500 %. Dachpfannen 5 Mille. 
im 4 Fäſſer. a Stück. Leere Fäſſer 60 Stück. lb⸗ 
felfe 1260 echer. Saſſe 55 27 


Producten-Märkte. 

* Danzig, 1. November 1858. Bahnpreiſe. 
Weizen 1203 —136/½ d nach Qual. von 50/524— 873/884 
Roggen 124—130 von 463 — 49/50 Gr 
Ervjen von 65—72½ Gr. 

Gerſte kleine u. große 100 112/184 von 35 48/524 Hr. 
Hafer von 262—33,34 Ar. 

Spiritus, 143 % heute bezahlt. 

Getreidebörſe. Wetter klare Luft und kalt, heute früh 3 —0. 
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* Bei ziemlich belebter Kaufluſt, zum Theil für Complettirung eingekom⸗ 


r öte wurden heute ca. 100 Laſten Weizen verkauft und 
die bezahlten Prei u der ä berichten. Man 
illigte für 127 eren 1 elde be ark ausge⸗ 

ſen ZZ. 384, 126 hell ebenfalls ſehr ausgewachſen . 396, 128 


roth matt nicht geſund / 411, 129 hell aber ſehr krank . 420, 
0% dunkel glaſig, 1308 hellbunt bezogen, 128/% hellbunt, alles 
bank . 435, 129% ſehr hell auch mit Auswuchs . 442, 130 K 
zeflerer . 450, 132% % dunkelbunt alt . 500, 134% bunt alt 7% 
1, 134% fein hochbunt geſund friſch ZZ 520. 
Roggen böher mit 403 —50 . Je 1308 bezahlt. 
Spiritus zu 143-14 3 gehandelt. 
1500 Danzig, 1. November. Holzbericht. (Orig.⸗B. der Danz. Ztg.) 


lauf. F, 


Rundholz, 


Sab litt von . 308, 315, 510 bis 600 Yr Schock bezahlt. 
zun Handelsartikel in unſerm Holzhandel zu werden. 1200 Stück, eine 
Bon, zwar nur von ſehr ſchwachen Dimenſionen, wurde dieſer Tage zu 


erheblicher Anfuhr ZZ. 8 à 10 weichen und 


feſt und höher. Der Oktober⸗Termin wurde zu 373 regulirt. Ma⸗ 
Oel 15% K. bez., 15% B 

London, 29. October. (Begbie, Young u. Begbies.) Seit 
Montag haben wir von fremdem Hafer wieder eine reichliche Zufuhr 
erhalten, von anderen Artikeln indeſſen iſt nur ein mäßiges Quantum 
angebracht worden. Am Mittwoch ſowohl als heute wax ſehr wenig 
von engliſchem Weizen ausgeſtellt, und Preiſe waren ungefähr dieſelben 
wie am Montag. Nach fremdem Weizen zeigte ſich etwas mehr Frage, 
da aber Factoren feſt auf Montagspreiſe hielten, und Käufer ſolche nicht 
anlegen wollten, fand nur ein ganz geringfügiger Umſatz ſtatt. Frem⸗ 
des Mehl fand ſchleppenden Abſatz zu früheren Notirungen; Norfolk 
wird zu 29 8s 6 d Yr Sall ausgeboten, mit Verkäufen geht es indeſſen 
nur langſam. Schöne Malzgerſte iſt ſelten und völlig jo theuer als letzt 
notirt, geringere Proben und Brennſorten ſind bei mäßiger Frage un⸗ 
verändert im Werthe. Hafer erholte ſich von dem am Montag notirten 
Preisfall, und wurde in den ſtattfindenden Umſätzen eirca Is . Dr. 
mehr bezahlt als die am genannten Tage aceeptirten niedrigen Raten. 
Bohnen und Erbſen ohne Werthveränderung. An der Küſte find in 
dieſer Woche wieder etwas größere Zufuhren eingetroffen als in letzter 
Zeit. Verkauft iſt eine Ladung poln. Odeſſa⸗Weizen mit Roggen ge⸗ 
miſcht zu 385 e 480, eine Ladung Taganrog Ghirka, ein wenig warm, 
zu 44 8 6 d % 4928, incl, Fracht und Aſſecuranz. In unterweges be⸗ 
findlichem egyptiſchem Weizen verlauten ebenfalls einige Umſätze zu 288 
für Behara und 295 für Saidi, inel. Fracht und Affecuranz. 

» Leith, 27. October. (M' Calls & Comp.) Wiederum 
haben wir bedeutende fremde Zufuhren zu berichten, beſtehend aus 15,231 
Qrs. Weizen und zwar 5790 Qrs. von der Oſtſee, 4261 Qrs. von 
däniſchen Häfen und 5180 Qrs. von Holſtein; ferner aus 2270 Qrs. 
Gerſte, hauptſächlich von Stettin; 2347 Qrs. Roggen für Deſtillateure 
von Dänemark; 935 Qrs. Erbſen von der Oſtſee und Dänemark; 1082 
Ars. Bohnen von Gröningen und Hamburg und ſchließlich aus 800 
Säcken Mehl, ebenfalls von letzterem Platze Das Geſchäft in Weizen, 
welches während der vergangenen Woche matt war, beſchränkte ſich größ⸗ 
tentbeils auf neuen däniſchen, der zu 468 3d a 458 p. Or. 658 ex 
Schiff begeben wurde, d. h. eber unter letzten Preiſen; in altem Weizen 
wurde wenig umgeſetzt und für ſchönen alten rothen Roſtocker 508 per 
Or. 638 refuſirt. Weißer Weizen iſt in nur geringer Quantität am 
Markte. Für Erbſen iſt die Nachfrage etwas beſſer und neue dänische 
brachten 408 6d a 405 9d p. Qr. 658. Bohnen 418 6d p. Dr. 6388. 
Unſer beutiger Markt war flau und nene rothe Sorten Weizen Is p. 
Qr. niedriger; guten neuen däniſchen notiren 4458, alter wird auf letzte 
Mittwochs⸗Preiſe gebalten und ward daher wenig darin umgeſetzt. Gerſte 
1s niedriger. Erbſen unverändert. Bohnen eher etwas billiger. 

„Glasgow, 27, October. (John M'Call & Comp.) Wir hatten 
ſeit unſerm Letzten reichliche Zufuhr via Grangemouth von Weizen und 
Gerſte von Auswärts; außerdem ſind noch drei Ladungen mit Weizen 
von Newyork und Montreal, jo wie eine mit Weizen von Frankreich im 
Fluſſe, die indeſſen nicht in unſerer Lifte eingeſchloſſen. Im Getreide 
handel herrſchte während der Woche nur wenig Thätigkeit und Preiſe 
von Weizen hatten eher eine fallende Tendenz; neuer däniſcher wurde 
zu 22s 3d und feiner neuer franzöſiſcher zu 228 6d p. 2408 ex Schiff 
begeben. Gerſte wenig Handel, 54 Danziger brachte 238 p. 320 C. 
Fremde Bohnen waren zu 2158 p. Boll angeboten oder zu 6d unter 
vorigen Preiſen. Weizen fand heute nur langſamen Abſatz und die 


| meiften fremden Sorden waren zu 64 p. Boll unter letzten höchſten No⸗ 


haben. Mehl für feine Waare preishaltend. Gerſte unge⸗ 
fähr 6 d p. Boll niedriger. Bohnen gleichfalls 6d p. Boll billiger zu 
notiren und der Begehr beſchränkt. Erbſen wenig beachtet. 

* Amſterdam, Freitag, 29. October 1858. Nord⸗Oſtwind fül re 
reiche Rückſtände zu von Getreide und Saat, bis er geſtern nach Süd— 
weſt kehrte, eine vielſeitig verlangte Näſſe brachte, und nunmehr wohl 
Scheunen und Landmärkte wieder beleben wird. — Der flaue Zuſtand 
der hieſigen Märkte iſt am deutlichſten in den ſich immer wirderholen⸗ 
den und fi vermehrenden Auetions-Annoncen; heute kommen bier 
47 Laſt 1308 neuer bunter Polniſche. Weizen zur Verſteigerung, nächſten 
Montag: 20 Laſt 1268 Preußiſcher, 120 Laſt 119, 1208 Tanganrog, 
102 Laſt 112, 1162 Archangel Roggen. — Außer in 18571 Oberthei⸗ 
niſchen Lieblingsweizen, deſſen ungemiſchte Reſter immer ſeltener wer⸗ 
den, ging von Weizen nichts bei Partie ab; — auch Roggen ließ im 
alten Cours ſich höchſtens detailliren, bei Gerfte halten ſich kleiner Vor⸗ 
rath und kleiner Begehr Balance und Preis. — Buchweizen mußte bei 


nur die ſchwerſten Sorten 
etailweiſe Nehmer, währ die Zukunft ſich trübt durch die 
— — . e Mer n Parität von ca. , 150 
die 1950 Kilo c. f. a. — Gute Sorten Hafer werden auf ZZ 9% pr. 
100 Kilo gehalten, zu ca. & 9 wächſt der Begehr; — Erbſen bleiben 
geſucht, die kleine hieſige Erndte und ihre ſchlechte Qualität erweitern 
das Debouche fremder Zufuhr und beſonders verlangt man nach großen 
grauen Oſtſeeiſchen. An der Maas iſt es ebenſo beſtellt wie hier, 
Moutwyn hat fi zwar wieder % 2 gehoben, aber die Zufuhr von 
Brennerwaare verſcheuchte den Begehr und am meiſten contraſtirt die 
flaue Haltung von harter Gerſte gegen die aufkeimende Bewegung in 
letzter Woche. — Mit Kleeſaat bleibt es regungslos. nn 
Rappſaat — 225 Laſt neue Kündigung brachten die bisherigen 
Octoberlieferungen auf 3175 Laſt, wovon Last. „00 noch eirculiren, 245 
durch Prolonganten, 125 durch Juländer, 275 durch die Zaau, 2250 
9 25 Rheinländer empfangen, Letztere aber nur theilweiſe verladen 
wurden; pr. effectiv kaufte die Zaan etwa 100 Laſt. — Heute nun 
ſchließt der October; die bisherigen Kündigungen überflügelten den Be⸗ 
gehr, der Oelvorrath blieb ohne entſprechenden Debit, Preiſe von Saat 
gaben daher pr. Herbſt £ 1, pr., April 4 2, von Rüböl ZZ /¼ nach, 
Leinöl wich pr. Frühjahr E. ½, bis vorgeſtern auswärtige Ordres 
auf Nüb- und Leinöl pr. Frühjahr die Deckungs⸗ und Kaufluſt allge- 
meiner anfachten, gleichmäßig aber auch die Vertaufluſt vertrieben, ſo 
daß Saat nicht anders wie £ 1 über den Montagpreiſen hier unten 


tirungen zu 


“3 e gehandelt. 280 Stück von ſtarkerer Dimenfion würden zu zu haben war, ohne daß Abſchluſſe erfolgten, während Rib- und Leinöl 
— e. getauft 10,00 Laſt Plancons ri 5000 lauf. Su. grade 5 ji JE a Ya bab. — Bon Leinfaat var ren dem eigenen Vorrath 
yaime eichene Balken, beides von ſchwacher Dimension A 12 u. der Müller erheblich nierrigere gebeime ieſchtülſe zu Stande und die 


Stück eichene Balten, 19 Fuß Durchſch. wie fie liegen A 13 Fr 
niedri amburg, 30. Oetober. (Getreidemarkt.) Weizen loco zu 155 
R n Preiſen einiger Detail-Umſatz, ab Auswärts geſchäftslos. 
Yr Wai 28 0 flau, ab Auswärts unbeachtet. Oel 7 Oktober 26%, 
* Kaffee unverändert. 


£ a Zink ſtille. 
Woche ban 30. October. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Zu Anfang der 
Winde. wir trocknes Wetter, ſeit Donnerſtag Regen mit ſtarkem 


Plätzen e DIE der zu Anfang der Woche an faſt allen auswärtigen 
faſt Hani wich Flaue hat hier die Conſum- Frage nach Getreide 
ſolche Stille daß pin achgelaſſen und zeigte ſich im Effectiv Handel eine 
erwähnten, eini = te gute Idee, deren wir in unſerem letzten Berichte 

Ara g en ins Schwanken gerieth. Der Conſum verſieht 
elben leicht in d Öthigften, und finden die geringen Anfprlche de. 
die Speicher- V en auswärtigen Zufuhren ihre Befriedigung, ſo daß 
nommen fein norräthe in dieſer Woche wohl gar nicht in Anſpruch ge⸗ 
phalen gemacht; ben, Von Weizen wurden einige Verſchlüſſe nach Wet: 
ſandt ins Berg von Roggen gingen aber nur Kleinigkeiten zum Ver⸗ 
namentlich der iſche. Durch vielfache Realiſationen Yr November erfuhr 
wie dieſes A dieſes Termins einen weſentlichen Rückgang, und, 
Termine glei 0 u der Natur der Sache liegt, verfolgten die anderen 

Weizen effect 7 200 f 3. G 


„Vom u find 5 n Null. 

fi ) G. N Dove Yr 
31 a. G. 63 A B,6 G., Vr! 5 20476 % B., 086 G. 
200 Roggen IE „ 3.6. 4— 5 En yr November Yer 
x 4 3.0. 4 Fe. B., As G. r März % 2008 Z. G. 44 & 

„ G. Yr Mai % 2008 3. G. 5 % 4 % B., 5,½ G. 
2 Die Geſchäfte in Rüböl gewannen in“ dieſer Woche eiwas mehr 
usbehnung und zwar er Oltober durch die Regulirung dieſes Ter⸗ 
ming. Zur Ablieferung werden im Ganzen eirea 12 — 13,000 Ohm an⸗ 
ewieſen ſein und auch empfangen werden. Der bei Weitem größte 
U eil wurde bis jetzt vom Conſum und von Raffinadeurs empfangen. 
eberhaupt iſt der Conſum ſehr ſtark; wäre nicht ein fo großes Quan⸗ 

im zur Lieferung gekommen, und hatte die Speculation durch die 

auen Berichte von Auswärts nicht den Muth verloren, Preiſe würden 
ſccherlich nicht ſo gewichen ſein. Bis zum Donnerſtage zeigten ſich wenig 
ariationen. An dieſem Tage machte ſich aber eine ee Tendenz be⸗ 
u der, die ſich geſtern zu einer ſolchen iel ſteigerte, daß es 
ft ganzlich an Verkäufern fehlte, und der Preis raſch 1—13 %, ftieg. 
quele Steigerung wurde aber nicht durch Machinationen, ſondern durch 
eat l fe hervorgerufen. Auf den Mai-Termin bewegte ſich das 
meltzelt in ſehr engen Grenzen, bis ſich denn auch geſtern die Preiſe 
nerklich befeſtigten und höher ſtellten. 

G 80 effect, Zr 1008 3G. 16 % B. 
no B., 37 G., Je Mai 15% Gg, B., 
a. ſtill, 85 57% 100 Quart 2 80 y 119, : 

ch der Börje: Getreide behauptet, Preiſe unverändert. Oel 


— — 
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Rotterdamer Auction bekundet einen Preisfal von ZZ. 20 bis 30. — 
Im Widerſpruch mit Vielen glauben wir nicht, daß der Werth von 
Saat und Oel eine neue und ſichere Baſis bereits erreicht habe, Leinöl 
mag ihr am nächſten gekommen ſein; — ‚it aber dieſe Baſis dereinſt 
auch erreicht, — viel wird noch nöthig ſein und ſich ereignen müſſen 
um neue Steigerung hervorzurufen; — nach Wahrnehmungen, wie ſie 
heute ſich aufdrängen, iſt der Saatbedarf der Zaan in Ueberfluß gedeckt, 
was aber am Rhein die blinde Liebe ſür ein Schmerzenskind dürchzu⸗ 
ſetzen willens oder fähig iſt, kann außer den Eingeweihten Niemand 
wiſſen. — Die junge Saat ſoll ausgezeichnet ſtehen, häufig zu üppig. 
zu ſehr entwickelt. — Weizen holte im Detail vorige, bei Partie etwas 
niedrigere Preiſe. — 132, 1332 w. b. Poln.: %. 325, 330. 131, 
132% bunter nach Qual.: . 300, 310; — 1324 jährl. Oberrhein 
. 295, obige 47 Laſt in Auction a % 296 eingezogen und hernach 
ca. 20 Laſt dazu verkauft. — Roggen Unverändert; 125, 1272 Preuß. 
72. 187. 191. 118, 119 Archangel 72 174., 176. 1184 Petersb. 
FE. 17d. — Obiger Archangel für die DrontagsYuetien iſt zurüͤckge⸗ 
nommen. — Gerſte ſtill; 113% Däniſche En} 172. — Hafer und Buch- 
weizen each und par Barbeı — Erbſen gefragt und höher be⸗ 
zahlt, grüne Holſtein ZZ 11%, 5 

R Nappſaat her vorgefterit, wenn ſchon Notirung L ½ höher 
wie Montag; — noch 225 Laſt geliefert, im ganzen 3400 Laſt; — von 
den letzten 325 Laſt nahmen Prolonganten 50, der Rhein 275 Laſt in 
Empfang. — Schlußpreis £ 74. — November ohne Handel, L 74 A 
9 n Fr L 76, blieb 172 — 3 1 = 
Rüböl % z gefteigert, wurde flau; pr. cont. ZZ 41%, November 
da Al, 903. Dezember 7%. hl, Aus Dei AB, 5 * 
Leinöl . % niedriger; pr. cout, . 295. November . 29%, z. 
Dezember / 29%, J. März . 30. April % 30%, 30. Mai . 305, 4. 
Jult, Augüft, September ir, — Hanröt 72 37, — Rappkuchen 
Fee 1 © — Leinküchen . 05 à 130 pr. 1040 Stück. — 
N.⸗O⸗Wind. — 


Waaren⸗Märkte. 


. Berlin, 30. October. (B. u. H. 3.) Fettwaaren. (Wochen- 
bericht.) Die Umſätze im Fettwaarengeſchäft wahrend der vergangenen 
Woche beſchränkten ſich hauptſächlich auf den Conſum. Für Landlicht⸗ 
talg wird andauernd 183 . bez, 7” Petersburger gelb Lichttalg 
auf 19 , verſteuert gehalten. Palmöl blieb in loco geſucht und Li 
verpooler nicht unter 15% . zu haben, während man Lagos à 155 
Pig. willig kaufen kann. Cochin Cocusöl 153 % B., Ceylon 15 Re: 
B., Baumzl, geichäftsios, Malaga 15 Ar, Liffaboner 145 Aa, Leinöl 
unverändert, loco 133 9, bez. u. B., Lieferung 133 %, cale, Soda 
5—6 3, (Gebr. Werckmeiſter u. Co.) 
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See: und Stromberichte. 


Frazersburgh, 23. October. Beinahe die ganze Ladung 
(Sleepers) des geſtrandeten preuß. Schooners „Fortuna“ iſt geborgen 
und fol nach Holphead weiter verſchifft werden. Das Wrack iſt nebſt 
Untermaſten und ſtehender Takelage für L. 61 verkauft. 

Colberg, 28. Oct. Heute früh 5 Uhr ſtrandete zwiſchen Col: 
berg und dem Dorfe Gribow das Küftenfahrzeug „Henriette“, Capt. 
Leibauer, wobei derſelbe ertrank. 

Kopenhagen, 29. Det. Bei dem auf der Rhede von Helſingör 
geſunkenen Dampfſchiff „Cimbrin“, werden jetzt nicht mehr Bergungs⸗ 
Fahrzeuge zur Stelle fein, das Wrack iſt daher zur Warnung für 
Schiffe, damit dieſelben dort nicht ankern, mit 2 grünen Flaggen, 
eine an jedem Ende, bezeichnet. Vom Wrack aus peilt der Leucht⸗ 
thurm von Kronborg NW. 3 N. und Kärnen bei Helſingborg ND. 
zu O. 3 O., die geringſte Tiefe über dem Wrack iſt 35 Fuß, während 
rund umher 9 Faden bei gewöhnlichen Waſſerſtande find. 


Danzig, den 31. October. Angekommen: 
R. Dannenberg, Martin, Plymoutb. G. Larſen, John, Stockholm, 
B Kanonen. 


allaſt. 
J. Me. Lellan, Veſta, Swinem. do. A. Radloff, Margaretha, 175 . 
J. Nyſtadt, Helene Ehrift., Wisby, ors, Ballaſt. 

Kalk. E. Schultz, Olga Maria, Hull, do. 

. Den 30. October. Geſegelt: 
G. Mortier, Swanland (D.), Hull, Getreide. 
Den 1. November. 2 

3. Jager, Fenna, London, Holz. A. Ulrichs, Elvira Louiſe, New⸗ 


C. Bakofen, Hector, Paimboeuf, caſtle, Holz. 
Holz. J. Ogle, Matharn, Landrrsfoot, 
D. Scharlau, Talisman, Dept: Holz. 
fort, do. 
Im Ankommen: F. Domke, Pauline. 
Gra veſend, 23 Det. von Amſterdam, 26. Det. von 
Jonge Gerrit, Agatha, Riepma, Danzig. 
Hazewinkel, Danzig. Brugge, 26. Oct. 
25. Erneſtine, Chriſtoph, do. Elberdina, Atzema, do. 
Unw. Beachy Head, 23. Oe“. Breſt, 25. Oet. i 
Frederik (Brigg), do. St. Jakob, Duske, do. 
nach Liverpool. Hamburg, 28. Oct. nach 
Briſtol⸗Canal im Oet. Rölf Giegen jun., 
Louiſe, Beckmann, do. Hazewinkel, Königsberg. 
Grangemouth, 24. Oct. Erndte, Brütt, Pillau u. do. 
Amethyſt, Dow, do. Amſterdam, 26. Oct. 
Hartlepool, 26. Oct. Sophia, Kroon, Dauzig. 
Admiral, Sirwwrigbt, do. London, clar. 26. Det. 
Grimsby, 26. Oct. Soren Peter, Ellerbye, Kgsbg. 
Carl Auguſt, Möhring, do. Thus nelda, Rickele, Memel. 
Cuxhaven, 29. Oct. Fowey, 25. Oct. 
Contr Windes wegen in Mentor, Dierkes, Danzig. 
den Hafen eingelaufen: Liverpool, 25. Oet. 
Fokelina Emmegina, Donnerſtag, Braun, do. 
Folker, do. 26. clar. Othello, Weiß, Memel. 
Ewer Nadir, Kordes, do. Shields, 26. Oet. ; 
beide nach der Jahde beft. Rover, Danzig. 
Wis beach, 24. Oct. Hartlepool, 25. Oet. 
Esperance, Mitzlaff. Danzig. Ancona, Barns, Pillau. 
Loweſtoffe, 25. Oct. Texel, 28. Oct. e 
Elvira, Elvin, do. Johanna, Kopper, Königsbg. 
Sun d- Liste. 
Den 27. — 28. Octbr. 
Schiff Capitain von nach mit 
Gertruida, Zoutmann, Danzig, Chatham, Zimmer. 
Maria, Johanſen, Königsberg, Drontheim, Roggen. 
Marie. Scharlau, anzig, Sunderld., Zimmer. 
Eiche, Schütze, Memel, Hull, Stäben. 


Eider kanal-Liste. 
Den 26. — 28. October. 


Heinrich, Mever, Memel, Bremen, Bi FREE, 
Jacob, Muͤntendam, Homburg, Danzig, gut. 
Diverdina, de Jonge, do. EURO Eiſen. 

Uranus, Meyn, do. Königsbg. Rohzucker. 


Pillauer Schiffs-Liste. 


Den 29. Ockober. (Wind: SW. Bar. 271 Therm. + 8.) 
Waſſerſtand: im Haff 10° 7”, am Pegel 8“ 1”. Elbinger Fahr: 


waſſer 6' 6”. 
Eingekommen: Hl: 
J. Quaſtenberg, Johannes, Swi- P. J. Boer, Verwiſſeling, Rotter 
nemünde, Königsbg. dam, do. 
F. K. Dyk, Elſina Jantina, Car: J. A. Schmedt, Expreß, Danzig, do. 
diff, do. J. Scharmberg, Emma Augufte, 
J. Bruce, Ann, Lerwick, do. London, do. 
F Stolzenberg, Bertha, Stettin, do. 
Ausgegangen: 
W. Mojc*), Oſtſee, Koͤnigsberg, Stettin. 
*) Retournirte Abends des hohen Seeganges wegen. 


Thorn, den 29. October. (Waſſerſtand 4“ unter 0.) Strom auf: 
L Dreher, (E. Wegner, Dauzig, Warſchau, Heringe. 
A. Dreher, (F. Prowe), do. do. rohe Baumwolle. 
W. Finger, (E. A. Lindenberg), do. do. Cement. 
Kittner, (J. H. Rehtz u. Co.), do. do. Heringe. 
Jul. Krupp, (H. Leſſing), do. do. Blech. 
G. Hahn, (F. Prowe), do. do. Heringe. a 
Poplawski u. Ziebm. (A. Makowski), do. de. außereuropäifches 
Töſchlerholz. 
Stromab: 


Dpfb. Sandomirsz, (S. Löwenberg), Warſchau, Danzig an Gold- 
ſchmidt Söhne), 1 Kahn, 76 Ctr. Scheerwolle. 
Schleuſe Plenendorf, den 30. u. 31. October 51 
J. Roſtowskj, (Roſenſtein), Danzig, Marienwerder, 10 Lt. Nußkohlen. 
Gierke, (Riemeck), do. do. 143 Lſt. M.-Koblen. 
„Tuszinski, do. do. Graudenz, 8 do. 
. Schilke, (Roſenſtein), do. Elbing, 28 Lſt. Nußkohlen. 
Majewski, (Wertheim), Pulaw, Danzig, 20 Lſt. Weizen. 
„Redmer, do. do. 20 Lſt. Roggen. 
Mudrack, (Beſtvater), Marienwerder, do. 18 do. 
W. Gutſche, (div. Eigenth.), Berlin, do. 700 Ctr. Stückgut. 
Den 1. November. e 
A. Rieſen, (verſch. Eigenth.), Danzig, Elbing, 30 Ohm Spiritus, 
50 T. Heringe, 20 Etr. Stückgut. 1 
P. Patzer, (Stobbe), Zeisgendorf, Danzig, 457 Schfl. Weizen, 413 
Schfl. Roggen, 294 Schfl. Gerſte. 
Chr. Stafaſt, (Schulz), Steinort, do. 11,500 Mauerſteine. 


a 


M. Orlowski, (Wylezinski), Nieszawa, do. 12 Lſt. 30 Schfl. Roggen. 


M. Orlowski, de. do. 12 ft. 30 Schfl. Weizen. 


Fonds: Börfe, 

Berlin, 31. Oktober. 

wechſel-Cours vom 30. Oktober: 

G., do. do. 2 Mon. 142% B., 142 G. Hamburg kurz 150% B., 150 
G., do. do. 2 Mon, 150 B., 149% G. London 3 Mon. 6,19% B., 
6,193 G. Paris 2 Monat 79% B., 79% G. Wien 20 fl. 2 Monat 
106% B., 100 G. Augsburg 2 Mon. 1025 B., 102 G. Leipzig 8 Tage 
99447 B., 20. G., do. 2 Mon. 99% G., 90 G. Frankfurt a. M. 2 Mon. 
56,24 B, 56,20 25 Petersburg 3 Woch. 99 B., 987 G. Bremen 8 Tage 


109% B., 109% | 
Danzig, 1. November. London 3 Monat 1994 Br., 199% Gd. 
Ham z do. 10 Wochen 45 Br. Amſterdam 70 Tage 1023 
Br. . g 3 8 pe Eau 
Pfandbriefe 34% 815 Br. Staatsanieihe 1850 . 
—. Preuß. Mentenbriefe —. n 9 Wr 
Thorn, 28. October. Agio auf poln. Cour. 93%. Pap. 124%. 
Graudenz, 29. Oktober. Agio — eee 1807 
5 e de e zu 133.65. Lon⸗ 
on, 90 Tage, 17.58. Paris, 90 Tage, 70. Amſterdam, 90 Tage, 
150. 50. Berlin, kurze Sicht, —. i 4 , 
Chriſtiania, 23. October. Hamburg kurze Sicht 100., do. 3 M. 
D. 99. London, kurze Sicht 4. 56. — 


Amſterdam kurz 1434 B., 1008 


ne a a 5 ET 


“u 


— de 


Kopenhagen, 21. October. Obligationen, königl. 4% 96% . 96%. 
835 Däniſch⸗Engliſche kleine Obligationen 83. do. do. große do. 83. 
2, 5% do. do. kleine. (1849 und 1850) 97. 973, do. do. große do. do. 
96%. Nationalbank-Actien 1424. 144. Seeländer Eiſenbahn⸗ 
Actien 934. 94. 
Banco 35 

Gothenburg, 27. October. Lonndon 90 Tage 17.60. Hamburg 
90 Tage (pr. Mt. Beo.) 132.50. Paris 90 Tage 69. 50. 

Paris, 30. Oktober. Die 3 Z eröffnete zu 73, fiel auf 72, 85 
und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Spaniſche Effecten waren feſt. 
Conſols von Miktags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich⸗ 
lautend 98% eingetroffen. 


London, 30. Oktober. Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 


10 Fl. 2 Kr., auf Hamburg 13 Mt. 6% Sh. Silber 613. Conſols 
984. 1% Spanier 303. Mexikaner 20. Sardinier 94. 5 Ruffen 


113. 43% Ruſſen 101. — Der Dampfer „Lady Eglintown“ iſt von 
Newyork angekommen. — Dererſchienene Bankausweis ergiebteinen Noten- 
umlauf von 21,224,860 E und einen Metallvorrath von 19,132,476 L. 

ri 22. October. London 3 M. 357. 355 d. After 
30 Do. 175. 1764 e. Hamburg do. 313. 31 s. Paris do. 374. 
3 45 


(Eingeſandt.) 

Die Rührigkeit der kleinen Induſtrie, die nach dem Vor— 
bilde größerer Orte auch hier einheimiſch zu werden beginnt, 
macht dadurch, daß ſie den Handel karrikirt, nicht nur einen komi⸗ 
ſchen Effect, ſondern auch, ſo lange der Reiz der Neuheit dauert, 
ein ephemeres Geſchäft. Während ſolide Firmen durch Größe 
und Eleganz ihrer Verkaufslocale zu reüſſiren ſuchen, Andere 
durch Zuſammenziehung von Laden und Comtoir nach momenta— 
nem Vortheil haſchen, weiß ein Dritter jeder Concurrenz die 
Spitze zu bieten, indem er zur Erſparung der theuren 
Ladenmiethe, ein Local überhaupt verſchmäht und — zugleich 
Chef und Reiſender ſeiner Firma — ſeinen Waaren-Vorrath 
hauſirend an den Mann bringt. Wer jemals das Brandenbur⸗ 
ger oder Potsdamer Thor paſſirt hat, wird ſich jenes Urtypus 
aller Cigarrenhändler erinnern, der, vom Locale völlig emancipirt, 


ſein permanentes Lager echt importirter Havanna- und Bremer 


Cigarren auf dem Rücken einhertrug, welche er prineipiell ftrenge 
laut Original⸗Faktura exeluſive Fracht verkaufte und deshalb um 
mindeſtens 20 Prozent unter dem Ladenpreiſe abgab, da er nach 
ſeiner Verſicherung den Verkauf der Cigarren als Nebengeſchäft 
betrachtete, welches er auf ſeinen Verdauungspromenaden gelegent— 
lich betrieb. — Ungeachtet des äußerſt geringen Nutzens, auf 
welchen dieſe Firma ſich beſchränkte, war dennoch der Ertrag jo 
ergiebig, daß ihre Wechſel, weil dabei durchaus nichts riskirt 
wurde, an jedem Markte gefunden und gern aceeptirt wurden, 
und nur diejenigen, welche die beim Anzünden der Cigarren übli— 
chen Uſancen nicht kaunten, ſollen ſich daran die Finger verbrannt 
haben. Sollte beſagte Firma, wie verlautet, behufs Befreiuung 
verwandter Geſchäfte vom Localzwange, hier eine Commandite 
errichten, ſo empfehlen wir dieſelbe dem im Freien rauchenden 
Publikum zur gütigen Beachtung. 


Danziger Pribat⸗Ictien⸗Vanh. 


Status am 31. October 1858. 


Activa: Thlr. 
„ RN 308,575 
Kaſſen⸗Anweiſungen und Noten der Preuß. 
VVV 14,350 
Wechſelbeſtände . 1,234,376 
Lombardbeſtände . 400,910 
a 58,298 
Grundſtück und ausſtehende Forderungen .. 33,612 
Paſſiva: 
Aetien⸗Capital 8 1,000,000 
Noten im Umlauf 843,670 
Verzinsliche Depoſiten: 
mit 6 monatl. Kündigung. 17,800 
mit 2 monatl. Kündigung. 67,610 
Guthaben der Correſpondenten und im Giro— 
c 69,156 
Der Verwaltungsrath, Die Direction, 
C. R. von Frantzius. Schottler. [1670] 


Bekanntmachung. 


In dem über das Vermögen des Kaufmanns Aron Selbig er 
zu Thorn eröffneten Konkurſe iſt der Kaufmann Adolf Haupt zu 
Thorn zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden.“ 

Thorn, den 28. Oetober 1858. 0 


11656. Königl. Kreisgericht I. Abtheilung. 
Auction mit Rüſtern⸗Holz. 


Mittwoch, den 3. November, Vormittags 10 Uhr, werden 
die unterzeichneten Mäkler auf dem Hofe des Holz⸗Kapitains Herrn 
Fleiſcher durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 

ca. 1500 Stück Rüſtern-Holz von 7 Fuß Länge, 

„ 500 „ Bohleu und Bretter, 
in kleinen Partien von 50 und 100 Stück. 

Das Holz iſt beſonders für die Herren Stellmacher, Blockdreher 
— und die Bohlen für die Herren Tiſchler geeignet. 

[1658] Nottenburg. Mellien. 


Auction mit holländischen Heringen. 
Mittwoch, den 3. November 1858, Vormittags 10 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler am Königl. Seepackhofe durch öffent⸗ 
liche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


200/16 holl. Voll-Heringe, 
5/1 Anker Sardellen, 
welche dieſer Tage mit dem Schiffe „Johanna Maria“, Capt. 
W. J. Schummelkal, hierher gebracht ſind. 
1657 Rottenburg. Görtz. 


Um die Sprache des Herzens zu Herz und Gemüth zu führen, iſt 
das für Liebende ausgezeichnete Buch, (bei 


S. Anhuth, Langenmarkt 10, 


auf dem Lager) zu empfehlen: 


Briefſteller fir Liebende 


beiderlei Geſchlechts. — Euthält 90 Muſterbriefe über 

alle Liebesverhältniſſe im blühendſten Styl und in den 

elegauteften Wendungen, — nebſt 20 Polterabendſcherzen 

und Hochzeitsgedichten. 

Von Guſtav Wartenftein. Vierte verb. Aufl. Preis 15 Gr. 
Es liefert dieſes Buch eine ſichere Anleitung, ſich Verwandten und 

liebenden Perſonen, mit Richtigkeit, Deutlichkeit und Eleganz der 

Sprache ſchriftlich mitzutheilen. 14532 


Disconto für Platz-Wechſel 4, für Hamburger 


Ich beabſichtige mein Tuch und Herrengarderobe-Gefchäft mit 
mehrjähriger Vermiethung des Ladenlokals im Ganzen zu verkaufen. 


Schifffahets treibenden Publikums 
beſten Erfolg betrieben. ’ 


Diaaſſelbe befindet ſich im frequenteſten Theil der 
in der Nähe des Hotels zum „Engl. Haus“ 
toire. In den oberen Räumen des Hauſes befindet ſich die Re 
capitaine aller Nationen, wodurch dem Geſchäft viele Vortheile werden. 

Daſſelbe erfreuet ſich des Vertrauens des 


tadt, au der Mottlau, 
und der Schiffsabrechner⸗Com⸗ 
ource der Schiffs⸗ 


hieſigen und namentlich des 


und wird ſeit längeren Jahren mit dem 


Zur Erleichterung des Ankaufs habe mit heutigem Tage einen Ausverkauf 
eröffnet, und werden ſämmtliche Artikel, die der neueſten Saiſon angehören, 
zum Koſtenpreis und darunter abgegeben. 

Reflectanten für den Ankauf des Geſchäfts erhalten auf frankirte Anfrage 


ſofort Verkaufs⸗Bedingungen. 


Lauge Brücke No. 22, N Wolfheim. Lange Brücke No 22. 


ie Expedition der Danziger Zeitung iſt täglich früh von 8 
| Die 1 Uhr und Nachmittags u 3 bis 7 Uhr geöffnet 

=” Sprechſtunden der Nedaction täglich von 10 bis 

Uhr Vormittags. [1642] 


Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß Juſerate, welche 
au demſelben Tage in der Zeitung einen Platz finden ſollen, nur 
bis 12 Uhr Vormittags angenommen werden können. Alle ſpäter ein⸗ 
gereichten Inſerate können erſt in die Nummer des nächſten Tages aufs 
genommen werden. Die Expedition. [1643] 


Todes⸗Anzeige. 

Am 29. October d. J. endigte der Tod die langen Leiden des 
Seconde-Lieutenants Bernhard Friedrich Wilhelm Mandel 
vom 1. Artillerie-Regiment, zu Stenzlau bei Dirſchau im Kreiſe feiner 
Verwandten. { 

Wir bedauern in dem Verſtorbenen den Verluſt eines verehrten 


hoffnungsvollen und liebenswürdigen Kameraden. 
Königsberg i. Pr., den 30. Oetober 1858. N 
Das Offiziercorps des 1. Artillerie-Regiments. 


leg Dampfſchifffahrts⸗Verbindung 
wilden Marienwerder, Grandenz, Culm, Bromberg und 
Thorn durch das Dampfboot: 

„die Weichsel.“ 


Schleppkähne liegen zum Laden bereit. Meldungen von Glltern wer- 
den täglich Heiligengeiſtgaſſe 72 bei G. Thiele entgegengenommen. 


Das Dampffchift „Expreß“ Hat für 
dieſes Jahr feine Fahrten eingeſtelll. 
Ferdinand Prowe. 


„ „ U 
So eben erſchien und iſt bei uns zu haben: 


Anweiſung, Pondrette und Ta Jen 


mit unbedeutendem Koſten“ und Zeitaufwand und ohne Unbe⸗ 
qnemlichkeit ſelbſt zu bereiten; ferner: Getreide und Heu auf 

1 offenem Felde gegen Regengüſſe zu ſchützen. Für jeden Land⸗ / 
wirth wichtig. Mit Abbildung. Preis 15 Ngr. N 


H Leon Saunier, 

Ä Buchhandlung für deutſche und aubländiſche Literatur 
1164) in Danzig, Stettin und Elbing. 
. e e 


„ 1 0 4 + - 1 8 ns 
F. Reimann 's Cigarren⸗Commiſſions⸗Lager 
betreffend. N 

Per Bahn ſind ſo eben wieder 20 Mille Cigarren 
eingetrſtffen, es befinden ſich unter denſelben die beliebteſten Sor- 
ten. Indem ich dieſes ur Kenntniß meiner werthgeſchätzten Kunden 
und eines geehrten Publikums gelangen laſſe, mache ich wiederholt 
darauf aufmerkſam, daß fämmtliche Preiſe fo geſtellt find, daß 
dieſelben den Hamburger und Bremer Fabritpreiſen faſt entſprechen 
und lade zum Ankauf ergebenſt ein. 


[1666] 


REIS 


F. Reimann, 
Jopengaſſe 39, 1 Treppe. 


Limburger und Schweizer-Käse, 
Koch- und Salz⸗Rutter 


befter, feinſter Qualität, empfehlen, N 
[73] Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


Hach ſelmaſchinen, eiſ. Oefen u. Kochherde 


verkaufe ich, um damit zu räumen, zum Koſteupreiſe. 
14669 A. Preuss jun. in Dirſchau. 


Beste Kaminkohlen, engl. 
Dachschiefer, friſchen Patent- 
Portl.-Cement (Kobius & Co.), Dach- 
Ilz, Dachpappe, engl. Steinkoh- 
lentheer, Chamottsteine empfiehlt 


[1650] 


[1474] E. A. Lindenberg. 
Frische Austern 
1667 im Raths weinkeller. 


No. 129 und 130 een 6“ Jetang tau mag pi 


Redigirt unter Verantworllichkeit des Veriegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. i 


12 | 


Franzöſiſcher Düngergips 
iſt von jetzt ab jederzeit in meiner, neben meiner Dampf-Mahlmüh le 
nen erbauten Gips⸗Mühle zum billigſten Preiſe zu haben. 


11668] A. Preuss jun. in Dirſchau. 


Unſer in Thorn am Neuſtädtiſchen Markt an der belebteſten Ecke 
gelegenes Haus No. 138/39, in welchem ſeit vielen Jahren ein Dias 
terial⸗Waaren- und Schankgeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, 
wollen wir aus freier Hand verkaufen. Preis und Bedingungen ſind 
in unſerm Comptoir am altſtädtiſchen Markt 434 zu erfahren. 


1651] L. Dammann & Kordes. 
So eben empfing ich die erſten Sendungen von verſchiedenem 
Wild, als: Repphühner, Rehe und Haſen, ſo wie friſch marinirten Lachs 


und friſch geröſtete Weichſel⸗Neunaugen, ſchock. und ſtülckweiſe, täglich zu 
haben Heiligengeiſtgaſſe 72 bei G. Thiele. 16544 


Eliſe Jahn, geb. Blochmann, 


(Dresden, Garten- und Bergstrasse 3) 


erlaubt ſich Eltern und Vormündern ihre 


Penſionsauſtalt für Töchter gebild. Stände) 


angelegentlichſt zu empfehlen. Die Tendenz des Penſionates ift: junge 
Mädchen unter dem Einfluſſe einer wahrhaft mütterlichen, Geiſt und 
Körper kräftigenden Pflege und unter Mitwirkung tüchtiger Lehranſtal⸗ 
ten Dresdens, zu ſittlich reinen, die Häuslichkeit liebenden, im Glauben 
feſten und für ihren künftigen Lebensberuf geſchickten, ordentlichen und 
anſpruchsloſen Jungfrauen heranzubilden. 

Proſpekte und Anfragen werden auf Verlangen gern überſendet, 
beziehentlich beantwortet. Auch haben ſich zur Auskunfts⸗Ertheilung ber 
reit erklärt Herr Oberſtaatsauwalt Dr. Schwarze, Ritter ꝛc. 
und Herr Paſtor Guſtav Böttger, Ritter ꝛc. zu Dresden. 

Dresden, im October 1858. 


Zur gemeinſchaftlichen Ausbeutung der wichtigen, großen Reingewinn 
gebenden Erfindung: 


b Edelweine und Fagonweine 

einfach und billig herzuſtellen, wird für Preußen ein befähigter Theil 
nehmer geſucht. Briefe portofrei an die Expedition dieſes Blattes unter 
Buchſtaben I.. N. W., wobei man 
bisheriges Geſchäft und Laufbahn, ſich darbietende Lokalität und Ka⸗ 
pital anzugeben bittet. [1590] 


Ein gewandter Kellner, 
digft ein Engagement. Gef. 
pedition dieſes Blattes erbeteu. 


egenwärtig außer Condition, ſucht bal- 
dr. unter ia. 41 werden in der Ex⸗ 
[1662] 


Stadt-Theater in Danzig. 
Dienſtag, den 2. November. 2. Abonnement No. 4.) 
Zum zweiten Male: 


Das Ceſtament des großen Kurfürſten. 


Schauspiel in 5 Akteu von G. zu Puttlitz. 

Nach der vierten Vorſtellung im laufenden Abonne⸗ 
ment können keine Anmeldungen für das laufende zweite 
Abonnement mehr angenommen werden. 

Mittwoch, den 3. November (2. Abonnement No. 5): 
Zum ſechsten Male: 


. 2 f 2 
Berlin, wie es weint und lacht. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Berg 
und D. Kaliſch. 
Erſtes Bild: Berliner Tempelritter. Zweites Bild: Der Markt 
des Lebens. Drittes Bild: Ein Für erliches Frühſtück. 
Viertes Bild: Unterhaltungen am häuslichen Heerd. Fünftes 
Bild: Ein Notariat. Sechstes Bild: Auf dem Polizei⸗Bͤreau. 
Siebentes Bild Die letzte Zuflucht. Achtes Bild: Ein Umſchlag. 
Neuntes Bild: Unter'm Dach. Zehutes Bild: Ein Berliner 


Zauberfeſt. 
A. Dibbern. 


Angekommene Fremde. 
Den 1. November:! g 


Englisches Haus: Oberſtlieut. u. Feſtungsinſpeet. v. Schweinitz 
u. Prem.⸗Lieut. u. Adj. v. Bergen a. Königsberg, Dr. philos, Hart⸗ 
meyer u. Gem. a. Riga, Kaufl. Lewinſon u. Gem. u. Ortmann 
a. Elbing, Wolff a. Dundee, Deifel a. Speier, Dotti a. Berlin, 
Frentzel a. Bremen. 

Hötel de Berlin: Zimmermſtr. Albrecht u. Brauſer, Maurermſtr.“ 
Lehmann a. Oels, Kaufl. Schiever a. Magdeburg, Meyer a. Leip⸗ 
zig, Weinhold a. Berlin, Mallaſor a. Stettin, Hirſch a. Marien⸗ 

rg, Landſchaftsrath Frhr. v. Blumenthal a. Gottſchalk, Geſchäfts⸗ 
agent Luther a. Pr. Stargard 

Hötel de Thorn: Kaufl. Klein a. Nea Behrendt a. Dirſchau⸗ 
Müller a. Graudenz, Segau a, Berlin, Meyer a. Mainz, Oekon 
Schumann a. Mewe. 


11661) 


Reichhold's Hötel: Regierungsr. v. Hirſch a. Königsberg, Zim⸗ 7 


mermſtr. Krauſe a. Marienwerder, Getreidehändler Jäſchle aus 
Hermsdorf in Schleſien. 
Hötel d’Oliva: Kankm. Behrent a. Berlin, Gutsbeſ. Mück a. Go⸗ 
lumbia, Wirthſchaftsinſp. Pohlenz u. Fam. a. Tlnczewo. f 
Deutsches Haus: Kaufl. Hirſchfeld a. Poſen, L. Hirſchfeld a. Ber⸗ 
lin, Laubinger a. Königsberg, Weckerle . 
ef 


Pforzheim. 


— 


———ä—ů—ů— 
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Ueberaus vortheilh. Ctabliſſements⸗Anerbiekel. 


zur Abkürzung des Briefwechſels 


i * Urbany ans 


